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SCHREIBEN [DES FRANZ. AMBASSADORENROBERT] MIRON [AN SCHULTHEISS
UND RAT VON LUZERN1]

König [Ludwig XIII, .] habe ihn durch einen Kurier auf gef ordert,
sie nochmals "umb einwilligung des Madrillisahen Tractats [ von 1621J"
anzugehen und dieses "betreffend das Landt Veltlin , herschafften Cleven
[Chiavenna ] , und Wormbs [ Bormio ] , woll zu Representieren , Und Eüch desshal-

ben alle Vertünklung und böse schädliche Uslegungen von den Augen abzuwen¬

den " . Weder der König noch er selbst würden von ihnen diesbezüg¬

lich Schwierigkeiten erwarten . Dies deshalb nicht , weil doch die¬
ses Traktat durch Papst [Gregor XV. ] vermittelt worden sei und
die beiden Majestäten [Ludwig XIII . und Philipp IV . ] sich darin
verpflichten würden , in den genannten Ländern "die Ehr Gottes und
wahre Catholische Religion [ zu ] erhalten , . . . [ damit ] solche sampt Ewerem

Stand in Ruw und Sicherheit gesetzt und verblyben mögend . " Ein derartiges

Vorgehen aber gereiche dem ganzen christlichen Europa , insbeson¬
dere aber ihnen zu höchstem Ruhm. Ja , ihre Gesandten hätten mehr¬
mals , sowohl schriftlich als mündlich , - so etwa anlässlich des

"H. [ Erangois ] Bassompierre verreisen nach Hispanien , mit dem bevelch , wegen

dess Püntnerischen Unwäsens sich mit Hispanien Im namen Ihr Mag . Zu verglichen ",



und auch als Herr "[ Guillaume ] von Montholon deswegen in disere Land"

qereist , - erklärt , dass sie dieses Vorhaben unterstützen und dem

König hierin beistehen wollten . In diesem Sinne hätten sie sich

auch in Luzern auf der Vll - örtigen Tagsatzung vom 16 . April 1621

geäussert . Deshalb habe denn der König , vor allem da er sich so¬

gar bereit erklärt , ihnen in einem Reversbrief zu bestätigen,

dadurch keine Nachteile gewärtigen zu müssen , auch angenommen,

dass ihnen das Madrilenische Traktat genehm sei . So hoffe er

denn , dass sie sich nicht wieder umstimmen Hessen , sondern ihm

die gewünschte Resolution sofort aushändigen würden , "da dem nach

stetigs herr President [ des Parlaments ] von doll [ dem Ambassadoren Flanderns j

Adrien Thomas sin 3 ] sich In namen Ir Mag . zu Hispanien in disen landen dess-

wegen Uffha .lt et 3 Und uff die Exequution solches Tractats mit verlangen wart-

ten thuet " . Ein weiterer Aufschub würde dem ganzen kath . Stand zum

Schaden gereichen . Sobald ihre Zustimmung vorliege , werde ihnen

der König die Pensionen und ausstehenden Zahlungen überweisen.

Zu diesem Zweck erwarte man für die nächsten Tage aus Lyon eine

grössere Summe Geldes . Sobald er also im Besitze genannter Zu¬

stimmung sei , werde er ihnen den Tag , an dem sie die Pensionen

abholen könnten , bekanntgeben ..
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